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DDC Suite 2.5
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DDC Suite 2.5
Syntax und Hinweise für Aktionen im Workshop

Bitte folgen Sie den Vorgaben des Dozenten.

Bitte

- benutzen Sie die gleichen Symbolnamen

- benutzen Sie die gleichen Gruppennamen

- platzieren Sie die FBoxen möglichst genau an der gleichen Position

- arbeiten Sie nicht schneller oder anders, auch wenn Sie ein erfahrener Programmierer sind

Dieser Workshop zeigt Ihnen einige grundlegende Mechanismen, strukturierte Arbeitsweise und
strukturierte Symbolorganisation. Keine Angst, Sie müssen nicht

- alle FBoxen während des Workshops erlernen

- mit der Programmierung von Gebäudeautomationsanwendungen vertraut sein

- ein “alter Hase” in der Programmierung sein

Wenn Sie die Mechanismen und die Philosophie erlernt haben sehen Sie die Vorteile

die Sie als SI beim Einsatz der DDC Suite haben
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DDC Suite 2.5
Syntax und Hinweise für Aktionen im Workshop

Klicken Sie mit der linken Maustaste an dieser Position

Klicken Sie mit der rechten Maustaste an dieser Position

Folgen Sie dem grünen Pfeil zum nächsten Schritt

Beispiel

Geben Sie den blauen Text in das grün hervorgehobene Textfeld ein

Doppel- Klicken Sie mit der linken Maustaste an dieser Position

Beachten Sie den gelben Bereich

Änderungen/anderer Arbeitsablauf als bei vorhergehenden Versionen!
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Allgemein
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Allgemeines

- Die allgemeine Funktion von DDC Suite Fboxen wurde nicht verändert, die verwendeten Symbole
sind in den meisten Fällen die gleiche. Die existierenden Vorlagen für Sweb und Visi.Plus wurden
überarbeitet und wir empfehlen diese zu nutzen.

- Beide Bibliotheken, DDC Suite 2.0 und DDC Suite 2.5 können parallel installiert sein. Bitte mischen
Sie die DDC Suite 2.0 und DDC Suite 2.5 Fboxen nicht in einem Projekt. Jede DDC Suite 2.0 Fbox
hat eine equivalente Fbox in der DDC Suite 2.5 Bibliothek.

- Mindestanforderung ist PG5 2.1.100, dass alle neuen Funktionen arbeiten.

- Es existieren in Englisch und Deutsch PG5 Fupla und Visi+ Vorlagen. Die aktuelle Version ist _T7.
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Allgemeines

- Die Fboxen haben zusätzliche Parameter (passend zur neuen Logik; Fbox Eingang -> out of Service -> F-Box
Ausgang)

- Sollwert Binär - Sollwert Ganzzahl
- Analog Werte Binär - Analog Werte Ganzzahl

- Es gibt neue Texteingabemöglichkeiten
- Die Basisadresse kann mit “-1“ definiert werden, was ein automatisches Generieren der
Alarmindexierung zur Folge hat. Das macht aber nur Sinn, wenn nur mit einer Alarmliste
gearbeitet wird. Sobald man mehrere machen möchte, sollte man die Alarmnummer manuell
eintragen. Das macht insofern das Leben leichter, als dass man importierte Vorlagen jetzt
nicht mehr durchnummerieren muss, wenn sie als Standardwert “-1“ eingetragen haben

- Es kann neu je ein Alarm generiert werden bei zu tiefer
Batteriespannung und internem XOB Fehler

- Betriebsstunden- und Schaltungszähler werden mit «maskieren»
nicht überschrieben bei einem Download

- Neue Parameter «Hysterese» und «Verzögerung» für die
Grenzwerte

Alle Fboxen generieren jetzt mit einer eingetragenen “-1” im Alarm Index automatisch die Alarmnummerierung. Somit kann man
nur 1 Mal die “Alm Hdr” zu Beginn setzten und den Startindex darin mit “1” definieren.
Alle folgenden Fboxen mit “-1” werden nun durchnummeriert, ohne dass man Lücken oder doppelt nummerierte hat.
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Allgemeines

Jede DDC Suite 2.5 Fbox hat ihre eigenen Text Files.

Diese Textfiles enthalten eine Code Erweiterung, welche die BACnet Objekte beschreibt, die durch diese Fbox generiert werden
können. Diese Lösung, externe Files als Code Erweiterungen zu benutzen, wurden aus mehreren Gründen gemacht. Mit dieser
Flexibilität kann man einfacher Anpassungen und Korrekturen am Code vornehmen. Diese Files sollten von daher nur von geübten
Programmierern verändert werden, welche die codeinternen Verbindungen zu den passenden Fboxen genau kennen.

Diese Dateien müssen in den
Vorlage Ordner des PG5 Projektes

kopiert werden!

Beginnen Sie das neue Projekt mit
einer DDC Suite 2.5 Vorlage, die
Dateien werden so automatisch

kopiert!

Wenn aber die Dateien manuell
angepasst werden, müsste man

sie dann auch manuell in den
Vorlage Ordner kopieren.
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Neuigkeiten mit PG5 2.1.100 FUPLA Editor

Mit der Version PG5 2.1.100 ist es möglich, die Fbox ID zu sehen in den xxx.lst file und the xxx.fbd file. Weiter îst es
möglich, diese Fbox ID im Programm Code zu verwenden.

Die Fbox ID ist ein einmaliger Code innerhalb eines Fupla Files. Sie identifiziert eine platzierte Fbox mit einer einmaligen
Nummer, welche auch nicht mehr verwendet wird, wenn die Fbox gelöscht oder verschoben wird.

Diese Fbox ID wird gebraucht, wenn der BACnet Konfigurator die individuelle BACnet ID für die BACnet Objekte generiert.
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Installation
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Installation

Die Installation wird ganz normal mit einem
Installer gemacht :

Installation:

PG5 Library Manager:

DDC Suite 2.0 und 2.5 können Parallel installiert werden, sollten aber im gleichen Projekt nicht gemeinsam
verwendet werden.
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Installation

Im FBox Selector sollten nun beide Bibliotheken
sichtbar sein.

Als Standardeinstellung hat PG5 jetzt im Selector
die Gruppierung pro Funktion eingestellt. Es ist
aber möglich, diese Funktion zu deaktivieren und
so die klassische Gruppierung zu sehen.
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Installation

Die DDC Suite 2.5 beinhaltet auch 8 Fbox
Familien.

Eine davon ist neu, und zwar die Familie
BACnet. Darin befinden sich nur spezielle
Fboxen, die ausschliesslich BACnet
Funktionen enthalten.

Die Familie „Allgemein“ existiert nicht in
der DDC Suite 2.5.
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Anlagen Kennzeichnungssystem
und Alarmierung
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Anlagen Kennzeichnungssystem (AKS)

Anlagen Kennzeichnungssysteme (AKS) werden oft zusammen mit
SCADA Systemen gebraucht. Grundsätzlich ist es eine strukturierte
Benennung aller Komponenten in einem System.

Alle Komponenten, Maschinen und Gebäudeteile können so einfach
identifiziert werden.

Mit der DDC Suite 2.5 kann man diesen Schlüssel direkt aus dem
FUPLA heraus generieren. Unterschieden wird die Verwendung für
Alarmtexte, BACnet Objektnamen und BACnet Beschreibungen.

Der BACnet Name ist nicht mehr an den Fbox Namen gebunden,
sondern an einen frei definierbaren Text in der AKS Fbox.

Nicht nur für BACnet, sondern auch für die Alarme können die Texte
direkt in der AKS Fbox definiert werden.

Der nach einem Build resultierende AKS kann man für BACnet
Objekte, Sweb Alarming, SCADA Systeme usw. verwendet werden.

Dieser AKS braucht keine Resourcen der PCD und generiert keinen
zusätzlichen Programmcode.
Es werden nur die Hierarchischen Namen generiert.
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Anlagen Kennzeichnungssystem (AKS)

Das Hauptziel ist, diese AKS Namen automatisch zu generieren!

021901L304BEA_E01ULK001SB01EIN

Mögliche Probleme mit den älteren DDC 2.0 Suite Fboxen:

• Der AKS Code ist zu lang um als Fbox Namen zu dienen

• Fbox Namen können nicht mit einer Nummer starten, jedoch BACnet Objekte können das

• Der Name kann aus mehreren Teilen zusammen gestellt werden. So kann man auch nur den
nötigen Teil verändern bei Anpassungen

• Der Name sollte keine Resourcen der PCD in Anspruch nehmen

ULK001SB01EIN0219 01 L BEA 304 _ E01
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Anlagen Kennzeichnungssystem (AKS)

Wie kann der AKS generiert werden für Alarme?

Dafür gibt es die Fbox „AKS festlegen“ der
Familie „Initialisierung“.

Die bestehenden Vorlagen wurden mit den neuen
Funktionen entsprechend erweitert.

Ein AKS kann für verschiedene Anwendnungen
gebraucht werden. In dieser Fbox kann man
zwischen folgenden Funktionen auswählen:

Allgemein : noch keine Funktion

Alarmierung: verwendet für den AKS der Alarme

SCADA : noch keine Funktion

BACnet-ON: Definition des BACnet Object
Namens

BACnet-D : Definition der BACnet Describtion
(Beschreibung)

User 1..5 : noch keine Funktion

Wähle „Alarmierung“
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Anlagen Kennzeichnungssystem (AKS)

Der AKS kann bis zu 10 Ebenen haben.

In unserem Beispiel haben wir einen AKS mit
Klarnamen. Machen Sie am Schluss der Ebene
einen Leerschlag, damit können die einzelnen
Ebenen voneinander klar getrennt gehalten
werden.

Grund: Alle folgenden Alarme verwenden nun
diesen AKS als Prefix. Das Ziel ist, einen solchen
Namen zu erhalten:

„Gebäude A erster Stock Schaltschrank 02 .......“

Alle Alarme werden diesen Text als Prefix
verwenden. Anpassungen können hier von einem
Ort aus gemacht werden.
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Anlagen Kennzeichnungssystem (AKS)

Wir brauchen auch eine Alarmliste Family
„Alarm“ FBox „Alarm SWeb Init“

Diese Fbox ist schon auf der Seite Alarmierung im
COB Initialisierung gesetzt.
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Anlagen Kennzeichnungssystem (AKS)

Zuletzt müssen wir die Fbox
Alarmierung Header der DDC
Suite 2.5 platzieren.

Achtung auf die Adjust
Parameter der Fbox. Das ist
die erste Header Fbox in der
Programmierung, somit muss
diese als Startindex für die
Alarmierung eine „1“ erhalten!

Falls Sie hier [-1] 0 eintragen,
wird keine Alarmliste
generiert!
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Anlagen Kennzeichnungssystem (AKS)

Wir haben bereits eine Init
Seite, auf welcher die
InitLib Fbox Alarme
generieren kann.

Builden Sie das Projekt.

Jetzt kontrollieren wir die
definierten Alarme in der
Alarmliste.

Öffnen Sie
DDC_Alarming.csv
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Anlagen Kennzeichnungssystem (AKS)

Wie wurde jetzt diese Liste
definiert?
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Anlagen Kennzeichnungssystem (AKS)

Lasst uns eine
Heizkreis Vorlage
importieren um zu
sehen, wie die
Alarmtext
Generierung
funktioniert mit mehr
verschiedenen
Fboxen.
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Anlagen Kennzeichnungssystem (AKS)

Mit der Vorlage kam auch eine neue Alarm Header
Fbox für den Heizkreis.

Wir löschen das Bezeichnungsfeld der Alarm Header
Fbox.

Und wir fügen eine neue AKS Definition ein und
ändern den AKS auf verschiedenen Ebenen.

Wir erweitern den AKS die Ebenen 4 + 5, Heizung 01.

Schliesse die csv.Datei 

Wir machen ein Build und kontrollieren das Resultat
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Anlagen Kennzeichnungssystem (AKS)

Das Resultat sollte so aussehen.
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Anlagen Kennzeichnungssystem (AKS)

Wie wurde die Liste zusammengestellt?
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Anlagen Kennzeichnungssystem (AKS)

Was ist hier passiert?

Das Mischen von automatisch generierten
Alarmnummern (-1) und das manuelle
Vergeben (9) machen Probleme.
Man muss vorher wissen, welche Art
Indexierung man anwenden will!
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Anlagen Kennzeichnungssystem (AKS)

Wie kann man jetzt am einfachsten diesen AKS anpassen?

Stell dir vor, die Pumpe ist in einem anderen Schaltschrank namens MCC 102…
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Anlagen Kennzeichnungssystem (AKS)

Wie kann man den AKS am einfachsten anpassen?

Wir modifizieren den FUPLA und die AKS Struktur. Platzieren Sie die AKS mod. Fbox zwei Mal auf diese
FUPLA Seite. Kontrollieren Sie die Fbox Prioritäten damit Sie sicher sind, dass die anderen Fboxen der Pumpe
danach abgearbeitet werden.
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Anlagen Kennzeichnungssystem (AKS)

Passen Sie die Parameter der AKS mod. Fboxes an.
Mit diesen ist es möglich, einzelne Ebenen des zuvor im Programm generierten AKS zu überschreiben.

Wie kann man den AKS am einfachsten anpassen?
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Anlagen Kennzeichnungssystem (AKS)

Das Resultat sollte jetzt so aussehen.
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Anlagen Kennzeichnungssystem (AKS)

Neu in allen Fboxen ist der Parameter „Bezeichnung“.

Zwei Fboxen sind auf dieser Seite für die Vorlaufpumpe. Die Uwp ist die Motoransteuerung und die SM
Motor ist die dazu passende Alarmfbox.

Also beschreiben Sie den Parameter Bezeichnung beider
Fboxen mit „Uwp“ und vergessen Sie den Leerschlag am Ende
nicht.
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Anlagen Kennzeichnungssystem (AKS)

Jetzt müssen Sie sicherstellen, dass die Alarme effektiv
auch zur Alarmliste hinzu gefügt werden.
Mit der älteren Version der DDC Suite 2.0 müssten wir
nun eine feste Alarmindexnummer vergeben. Das führte
teilweise zu einer mühsamen Zählerei weil doch die
Mehrheit der Fboxen mehr als einen Alarm generieren.

In der DDC Suite 2.5 wird nur -1 in das Feld eingetragen
und der Rest geschieht automatisch.

So belegen die Fboxen nun die nächsten freien
Alarmnummern.

-1 = Alarm wird generiert mit automatischem Index
0 = Der Alarm dieser Fbox wird nicht verwendet
>0 = fixer Alarmindex (nicht mehr empfohlen)

Bemerkung:
Der Startindex in der ersten FBox „Alarming Header“ wird
gebraucht!
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Anlagen Kennzeichnungssystem (AKS)

Jetzt können Sie die Alarmtexte für jeden Alarm
einzeln definieren. Das wird direkt im Parametern
„Alarmtext“ gemacht.

Fbox Alarming Motor

Fbox Motor

Jetzt können wir das Programm builden!
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Anlagen Kennzeichnungssystem (AKS)

Wenn Sie jetzt die Datei DDC_Alarming.csv öffnen, können Sie alle
Alarme kontrollieren.

Der geänderte Text in der Fboxen ist natürlich auch hier angepasst
worden.

Der Text entsteht aus

AKS (Level 1-10) + FBox „Beschreibung“ + Alarmtext
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Anlagen Kennzeichnungssystem (AKS)

Jetzt zeige ich Ihnen noch einen weiteren Vorteil dieser Fboxen.

Wir exportieren die Seite Ventil/Pumpe vom HZG_T1 und importieren sie wieder.
Während des Importes ändern wir alles zu HZG_T2 dass wir zwei Ventil/Pumpen
Seiten für zwei verschiedene Systeme haben.

Der zweite Heizkreis ist im gleichen Gebäude, aber in einem anderen Raum mit
einem anderen Namen (HeatCirc_T2).

Jetzt nutzen wir die AKS mod. Fbox, um die Ebenen des AKS anzupassen.

Jetzt brauchts ein Build

02

202

Original AKS Definition

Für die Pumpe, welche
jetzt MCC 203 heisst.
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Anlagen Kennzeichnungssystem (AKS)

Sehen Sie die Idee dahinter?
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Anlagen Kennzeichnungssystem (AKS)

Jetzt soll das„Gebäude A“ in
„Westside“ geändert werden.

Diese Änderung können wir
direkt in der ersten „AKS
festlegen“ Fbox anpassen.
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Anlagen Kennzeichnungssystem (AKS)

Zusätzlich kann in der Alarm Header Fbox auch
eine Bezeichnung definiert werden, welche im
AKS aber dann vor allen anderen Texten im AKS
zu stehen kommt.
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BACnet - General
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BACnet - Allgemein

Es gibt neue Parameter in den Fboxen, um BACnet Objekte direkt aus dem FUPLA zu
generieren.

Diese Bereiche beginnen jeweils mit:

<--- BACnet Object Name --->

Nach den Onlinewert, (z.Bsp. Physikal Wert (korrigiert)), finden Sie die passenden
Parameter dazu.

Alle Eigenschaften, die zum BACnet Objekt gehören, sind am Anfang markiert mit „- …“ .
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BACnet - Allgemein

Falls die Fbox Intrinsic Reporting oder
Trendlog unterstützt, finden Sie die
passenden Parameter dazu.

Manchmal gelten BACnet Parameter für
mehrere Online Werte. (z.B Intrinsic
Reporting für mehrere Meldungen). Ist dies
der Fall, sind diese Parameter am Ende der
Liste platziert.
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BACnet - Allgemein

In eingen Fällen werden aus einer Fbox
mehrere Objekte generiert. Dann
befindet sich nur der Parameter
Alarmtext unter dem passenden Online
Wert.

Der resultierende BACnet Objekt Name
wird dann kombiniert aus der BACnet
Definition und dem Alarmtext.

Mehrere Parameter wie die Einheit, die
COV Hysterese und die Grenzwerte sind
vorhanden für jedes Objekt, dass diese
Fbox generiert. (Falls mehrere BACnet
Objekte generiert werden…)

Diese befinden sich am Ende der Liste.
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AKS für BACnet
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Anlagen Kennzeichnungssystem (AKS)

Wir verwenden die gleiche Anwendung für die BACnet
Objektnamen, wie beim AKS für das Sweb Alarming.

Wie beim Alarming platzieren wir eine Fbox „AKS festlegen“.

Machen Sie das gleich zweimal für BACnet.

1. „BACnet – ON“ (=ObjectName). Der BACnet Objektname ist
ein AKS mit Kurzformen der Namen der verwendeten
Hardware. Es kann Nummern, Buchstaben und auch
Sonderzeichen enthalten aber kein Leerzeichen

2. „BACnet – D“ (=Description) Die Beschreibung kann
jeglichen Text beinhalten, passend zum ausgewählten AKS.

Achtung: Verwenden Sie keine „<„ und „>“ Charakter. Mit
einer zukünftigen PG5 Version wird das Problem
behoben werden.
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Anlagen Kennzeichnungssystem (AKS)

Natürlich brauchen wir auch die BACnet Device
Fbox. Diese finden wir in der neuen BACnet
Familie der DDC Suite 2.5.

1. Die Funktion ist fast dieselbe wie bei der alten
Version, ausser das jetzt der Device Name
definiert werden kann ohne Einschränkungen.

2. Die Parameter „1. Text“ bis „5. Text“ sind noch
nicht verwendet.

3. Neu wird der BACnet Stack überwacht. Die
Startverzögerung ist die Wartezeit nach einem
Neustart der PCD, bis der Stack überwacht wird.

4. Die max. Reaktionszeit überwacht die Arbeit
des BACnet Stacks. Wenn z.B bei einem BI
Objekt die PCDInRef geschaltet wird, muss
innerhalb dieser Zeit der Present Value folgen.
Wenn dem nicht so ist, wird der Ausgang Error
der BACnet Device Fbox gesetzt und alle BACnet
Objekte kopieren selbstständig ihr PCDInRef Wert
auf ihren Present Value.

Not used

Not used

Not used

Not used

Not used
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Anlagen Kennzeichnungssystem (AKS)

Wir schauen mal das BACnet Objekt einer Heizkreis
Vorlauf Pumpe an, aber nur die Pumpen Fbox ohne die
passende Alarming Fbox dazu.

Öffnen Sie die Parameter der Vorlaufpumpe und stellen
die Eigenschaften des Objektes „ Ausgang “ ein.

Objekt „Rückmeldung“

Objekt „Wartungsmeldung“

Definieren Sie für alle – Notification class: -1
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Anlagen Kennzeichnungssystem (AKS)

Objekt „Motorstörungen“

Objekt „Schaltungen“

Objekt „Stunden“

Definieren Sie für alle – Notification class: -1
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Anlagen Kennzeichnungssystem (AKS)

Deaktivieren Sie BACnet in der AlaMotor 1 Fbox.

„Build all“

Öffnen Sie die generierte BACnet Datei
„DDC_BACnet.bnt“.

Sie sehen, dass die Namensgenerierung fast
gleich funktioniert wie beim Alarming. Der
Unterschied jedoch ist, dass wir auch die
Describtion mit einer weiteren Fbox definieren.
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Anlagen Kennzeichnungssystem (AKS)

Schauen Sie die Definition des AKS für den Objektnamen und die Objekt Beschreibung (Description)
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Anlagen Kennzeichnungssystem (AKS)

In verschiedenen Fboxen finden Sie „Optional
text“

Dieser Parameter "Optional text" ist ein
Platzhalter und wird noch nicht gebraucht. Er
kann aber im passenden .src File für
benutzerspezifische Texte verwendet werden.
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BACnet – Intrinsic Reporting
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Intrinsic reporting

In der Pumpen Fbox definieren wir die
Notification Class mit „-1“.

Damit wird ein BACnet Objekt generiert, aber
ohne „Intrinsic reporting“

Saia Burgess Controls | www.saia-pcd.com



53

Intrinsic reporting

Jetzt ändern wir die Notification Class der Pumpe von „-
1“ auf „27“:

Build des Projektes Der build wird fehlschlagen:

Die Fbox versucht jetzt, Alarme einer Notification Class
hinzu zufügen, ohne dass diese überhaupt existiert. Im
Build wird also die Plausibilität der Einstellungen
kontrolliert.
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Intrinsic reporting

Das ist der Moment, eine „Notification Class“Fbox
zu platzieren

Stellen Sie die Parameter der Fbox ein. Wir tun
dies im Moment nur für System Funktionen.

Machen Sie gleich zwei „Notificationen Classes“,
die 0 und die 27 mit unterschiedlichen
Einstellungen.
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Intrinsic reporting

Wichtig: Notification-class „-1“ deaktiviert das BACnet Alarming (Intrinsic Reporting)
Notification-class X Sie wählen die Notification Class aus, die Sie gebrauchen wollen

Mit einem weiteren Build verweisen nun die Fboxen
auf eine existierende Notification Class und zeigt die

Einstellungen im Objekt.
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Intrinsic reporting

Definieren Sie in der Vorlaufpumpe auch die
NC27. So haben wir schon zwei Objekte in der
Gruppe der NC27.

Jetzt stellen wir weitere Parameter ein, die für das
Intrinsic Reporting gebraucht werden.

Sie können verschiedene Einstellungen machen
oder auch die Alarmtexte ändern.
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Intrinsic reporting

Nach einem weiteren Build sehen wir im definierten BACnet Objekt die eingestellten Parameter für das
Alarming Objekt.
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Intrinsic reporting

Jetzt sehen Sie vielleicht auch,
dass einige Objekte für die
Rückmeldungen fehlen.

Wenn Sie die NC in einem Binary
Output oder Multistate Output
Objekt aktivieren, braucht es aber
das Feedback Value, das Teil des
BO oder MO Objektes ist. Der
physikalische Feedback Value
(Eingang) referenziert auf diesen
Wert und wenn Sie den Binären
Ausgang schalten ohne
Rückmeldung, generiert BACnet
einen Alarm.

Das heisst, dass die Information
der Rückmeldung bereits
vorhanden ist im Output Objekt.

Wichtig zu wissen ist, dass wenn
Sie in einem BO der MO Objekt
eine Notification Class definieren,
wird das Objekt die Überwachung
der Rückmeldung selber machen.
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Intrinsic reporting

Aktivieren Sie BACnet in der AlaMotor Fbox und
verwenden Sie die NC0:

Rückmeldung

Prozess Rückmeldung

Motorschutz

Revisionsschalter

Handeingriff
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Intrinsic reporting

Nach einem weiteren Build ergeben sich dadurch 10 Objekte mehr. Einige mit NC27 und 10 Alarming
Motor Objekte auf die NC0.

Alle Objekte, die auf die selbe Notification Class referenzieren, haben dieselbe Einstellungen für das
Intrinsic Reporting.
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Überschreiben von Einstellungen
(Properties)
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Properties überschreiben

Jetzt ändern wir einige Einstellungen von BACnet Objekten
für die Rückmeldungsalarmierung der Vorlauf Pumpe.

Wir überschreiben nur die Eigenschaften dieser Fbox!

Zuerst müssen wir den Namen des Objektes herausfinden.
Darin sind die Textdefinitionen der Einstellungen definiert.
Diese wollen wir in einem weiteren Schritt überschreiben.

In den Einstellungen gibt es ein Feld nach dem jeweiligen
Alarm <---BACnet Object Name ---> . Mit einem Klick auf
dieses Feld sehen Sie in einem neuen kleinen Fenster den
Namen des BACnet Objektes.

Der Identifier ist „AlFB“ (Alarm FeedBack).

Jedes BACnet Objekt kann auf diesem Weg identifiziert
werden.
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Properties überschreiben

Jetzt nehmen Sie die Fbox "Properties" der
Familie "BACnet".

Die Fbox muss den Namen der zu ändernden
Fbox erhalten (= Name) und als Referenz den
Namen des zu ändernden Objektes (= REF).

In den Einstellungen der Fbox ändern wir die
Active – und Inactive Texte.

Nach einem weiteren Build sehen Sie, dass die
oben veränderten Texte im BACnet Objekt
angepasst wurden. Alle anderen haben immer
noch die Texte “Aus” und “Ein”.
Setzen Sie aber diese Property Fbox bei
Gebrauch direkt vor die referenzierende Fbox
und überprüfen Sie die Reihenfolge mit der
Funktion “Show Fbox Priorities”.
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Properties überschreiben

Sie können auch Texte in den Einstellungen in der Notification
Class verändern.

Auch hier werden diese dann nur auf die referenzierenden
Objekte mit derselben NC angewendet.
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BACnet – Trendlog
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Trendlog

Es ist möglich, direkt aus dem Programm auch
BACnet Trendlog Objekte zu definieren.

Dafür verwenden wir die „Trendlog“ Fbox der
BACnet Familie.

Mit der Option „Verwenden“ – „No“ werden
keinen Trendlogs generiert im ganze
Programm, auch wenn in anderen Fboxen
Trendlog aktiviert ist. Das funktioniert somit wie
ein Schalter für alle Trendlogs.

Sonst wird hier definiert, wohin die Trendlog
Objekte die Daten speichern sollen.
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Trendlog

In den Fboxen, die Trendlog Objekte generieren
können, werden die restlichen Einstellungen
gemacht.
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BACnet – Loop
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Loop

Der Loop ist ein kompliziertes Objekt, das über
Referenzen mit drei anderen Objekten verbunden ist.

Diese Objekte sind set-point (reference) value, the
actual (process/measured) value und das control
signal (output) object.

Die Loop FBox wurde sehr flexibel programmiert.
Diese FBox generiert die Objekte für das BACnet
Loop Objekt.

Jedoch die Fboxen der Familie “Regler” generieren
ihre BACnet Funktionen selber!

Man muss die Verbindungen machen zwischen der
Loop Fbox und den anderen Fboxen, von denen die
Loop Fbox Werte braucht. Die Schwierigkeit ist, als
Referenz mehr als eine Fbox zu definieren.

Das ist eine neue Funktionalität und muss mit
Bedacht eingesetzt werden.

Die Elemente des Regelkreises in der Heizkreis
FUPLA Vorlage sehen Sie im Bild rechts.

This Fbox
generates the

set-point

This Fbox
produces the
process value

This Fbox
calculates the

PID and
creates the

control output

This Fbox
generates the

BACnet
objects
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Loop

Früher wurde der FBox Name dazu
verwendet um den Namen der BACnet
Objekte zu generieren.

Mit der DDC Suite 2.5 ist der FBox Name
wieder verfügbar. Dadurch kann der die
Verbindung zwischen den Loop Objekten
über den FBox Namen und die Rererenzen
gebildet werden
Wir benennen die FBox wie üblich.

Bemerkung:
Alle FBoxen haben einen gemeinsamem
Prefix, hier “HC_T1”.
Dies ist jedoch bei der strukturierten
Programmierung sowieso üblich.

Saia Burgess Controls | www.saia-pcd.com



71

Loop

Wie definieren wir die Referenz zwischen vier verschiedenen Fboxen, wenn wir ja nur eine Referenz auf
die Fbox schreiben können?

Die Lösung ist, dass wir als Referenz für die Loop Fbox den längstem gemeinsamen Namen nehmen.

HZG_T1. Den Rest der Referenz definieren wir in den Parameter der Loop Fbox selber.

Der Name der Loop Fbox ist nur eine Beschreibung und hat keine spezielle Aufgabe in Verbindung mit
den Referenzen.
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Loop

In der Fbox selber sind die Parameter mit den weiteren
Texten zu ergänzen.

Die erste Ergänzung kommt von der Regler Fbox und
definiert den Reglernamen: “_VL_Regler"

Von dieser Fbox nimmt die “Loop” FBox alle
Regelparameter wie P, I und D, die passenden Einheiten
und die Min. und Max. Werte des Regelsignals.
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Loop

Als nächstes tragen wir die Ergänzung der Referenz auf
die Fbox, die den Set point, also Sollwert generiert,
“_Betriebsart".

Normalerweise ist das ein "analog value" Objekt.

Davon verwenden wir den "present-value“ um den set
point zu speichern. So kann er wenn nötig auch
angepasst werden.
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Loop

Zuletzt tragen wir die Ergänzung der Referenz ein
der Fbox, die den measured value, also den
Istwert bringt, hier "_VL_Temp".

Normalerweise ist das ein "analog value" Objekt.

Davon verwenden wir den "present-value“ um den
set point zu speichern. So kann er wenn nötig
auch angepasst werden.

.
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Loop

Jetzt hat das Loop Objekt alle nötigen Referenzen und Informationen.
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Loop

Mögliche BACnet Einstellungen in den Regler
Fboxen:

- Nein > Loop Objekt funktioniert nicht.

- Y > Loop Objekt kann referenziert werden auf
„Controller“ und „Manipulated Variable“

- Y/SetPt, Loop Objekt kann referenziert werden
auf „Controller“, „Setpoint“ und „Manipulated
Variable“

- Y/SetPt/Param > Loop Objekt kann nicht
gebraucht werden, weil die Fbox für alle Werte
und Parameter Analog Value Objekte anlegt. Das
kann notwendig sein beim Kommunizieren mit
einem SCADA System, dass keine Loop Objekte
unterstützt.
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Erweiterte Dateien (Advanced
Files)
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Advanced Files

In PG5 2.0, wurde ein neuer Datentyp eingeführt: String (text)

Das sind keine Texte, die in DB’s in der Steuerung gespeichert
werden, sondern “Freitexte”, welche auch aus dem Adjust
Window beschrieben werden können.

Die DDC Suite 2.5 verwendet diese Texte. Darum generieren
diese Parameter keinen Code und erscheinen nicht im Symbol
Editor. Die stehen nur zur Verfügung während dem kompilieren
des Programms. Mit dieser String (text) Definition und dem
Befehl $WRFILE können wir Texte während dem Build
schreiben.

Einige grundsätzliche Informationen zu den Konstanten, welche die Texte generieren.
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BACnet – Anlagen Kennzeichnungssystem
(AKS)

A.General.Key.Level1 .. Level 10
A.General.Key.ToLevel2 .. ToLevel10

A.Alarming.Key.Level1 .. Level 10
A.Alarming.Key.ToLevel2 .. ToLevel10

A.SCADA.Key.Level1 .. Level 10
A.SCADA.Key.ToLevel2 .. ToLevel10

A.BACnet_ON.Key.Level1 .. Level 10
A.BACnet_ON.Key.ToLevel2 .. ToLevel10

A.BACnet_D.Key.Level1 .. Level 10
A.BACnet_D.Key.ToLevel2 .. ToLevel10

A.User1..5.Key.Level1 .. Level 10
A.User1..5.Key.ToLevel2 .. ToLevel10

Zu verwenden Referenzen in der Datei xxx.src um auf
die AKS zuzugreifen
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Advanced Files

Diese Texte welche in den FBoxen definiert wurden werden in den „advanced Files“ verwendet.
In Zukunft werden noch mehr FBox Texte verfügbar sein.

Im header jedes .src Files für BACnet und Alarming sehen Sie die Text Symbole, die aus der Fbox
kommen. Das dient als einfache Übersicht, man braucht keine spezielle Liste mehr, um diese
nachzuschlagen.
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Advanced Files
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BACnet Objekt ID Generierung

Zufor wurde gesagt, dass mit PG5 2.1.100 die FBox
ID in einer xxx.lst und xxx.fbd Datei ersichtlich ist.

Der Parameter FBox ID wird verwendet wenn eine BACnet Konfiguration
erstellt wird um eindeutige BACnet ID für die BACnetObjekte zu generieren.

Die BACnet Objekt ID = Fbox ID x 100 + Index
(Index ist automatisch generiert, Wert zwischen 0 und 99.)

Im Bsp. wurden 5 Objekte generiert für die Fbox mit dem ID 34.

Die ermöglicht, dass die BACnet ID immer einzigartig ist, es kann keinen
negativen Effekt auf die BACnet Konfiguration haben wenn eine oder
mehrere FBoxen gelöscht werden.
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